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Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpatene Petitzeile ober deren 

Raum, Sellänlen verhältnißmäßig höher, find an bie 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


1 
Poſen, 8. November. 


. Die Einweihung des neuen Luiſenſchul⸗Gebändes ſollte 
bereits heute ſtattfinden; doch iſt fie mit Rückſicht darauf, daß die 
Schulräume noch nicht vollſtändig mit Subſellien ꝛc. ausgeſtatten find, 
dis zum nächſten Montag (den 15. d. M.) aufgeſchoben worden. 

1. Militäriſches. Am Sonnabend gingen von hier 200 Rekruten 
nach Samen, 110 nach Schrimm und Glogau, 170 nach Thorn und 

udenz ab. 55 1 g 
un Verhaftet wurden am Sonnabend bei einer polizeilichen Razzia 
12 Bettler. 


1. Das Waſſer der Warthe wächſt ſeit Sonnabend nicht mehr. 


x. Auf dem Wochenmarkte ſind heute 3 Haſen mit Beſchlag be⸗ 
legt worden, weil fie nicht bezettelt, d. h. nicht mit dem Nachweiſe des 
kechtlichen Erwerbes verſehen waren. 

r. Verſpätung. Der Perſonenzug von Bromberg verſpätete ſich 

geſtern Abend um 43 Minuten. 
i 1. Diebſtahl. Einem Reſtaurateur auf der Breslauerſtraße find 
aus unverſchloſſenem Pulte 100 M. geſtohlen worden. — Einem Po⸗ 
ltzeibeamten wurden bei Gelegenheit eines Stubenbrandes in ſeiner 
3 Wohnung im Hauſe Grüneſtraße 5 am 2. d. M. eine filberne Cylinder⸗ 
uhr mit Goldrand und eine ſilberne Kette geſtohlen. — Einem Wirthe 
in Berdychowo iſt ein großer kupferner Waſchkeſſel aus verſchloſſenem 
Stalle, und einem Sergeanten ebendaſelbſt eine Axt, ein großer eiſer⸗ 
ner Waſchtopf ꝛc. geſtohlen worden. 


Aus dem Kreiſe Buk, 5. November. [ Jahrmarkt. 
Verſetzung und Vakanz. Milzbrand. Jag d⸗ 
heine] Der am 26. v. M. in Buk abgehaltene Jahrmarkt war 
von vielen Verkäufern und Käufern beſucht. Die Gewerbetreibenden 
auf dem Krammarkte hatten nur geringe Einnahmen, weil die Land⸗ 
leute der Umgegend nur die nothwendigſten Bedürfniſſe einkauften. 
Auf dem Viehmarkte war der Geſchäftsverkehr etwas reger. Pferde, 
die in ziemlicher Anzahl zum Verkauf geftellt waren, fanden zu Mittel⸗ 
preiſen Abſatz. Sehr zahlreich war Rindvieh auf den Markt gebracht 
worden, von welchem viele Stücke, da nur wenig Begehr nach dem⸗ 


war, wurden zu mittleren und höheren Preiſen gekauft. — Der Lehrer 
inger zu Blake ift vom 1. d. M. ab an die evangeliſche Schule in 
gleſchinko verſetzt worden und iſt von dieſem Zeitpunkt an die evan⸗ 
eliſche Lehrerſtelle zu Blake, mit welcher ein Einkommen von 750 M. 

n freier Wohnung und Feuerung verbunden ift, vakant. — Unter 


n Rindvieh e Linde iſt der Milzbrand erloſchen. —\ 
om 1. : 


find vom Land⸗ 
goſe ertheilt worden. 


bis zum 31. Oktober c. 
175 Jagdſch 


U 

hatte unſere 
ern kamen Ver⸗ 
Juſtizrath Brach⸗ 

Vormittage 


[ bernen Depeſchen und 
Briefe der Zahl nach nicht gering, liefen von allen Seiten ein. Nach: 
mittags um 2 Uhr hatte ſich eine große Zahl von Freunden und Ver⸗ 
ehrern des Jubilars im Krügerſchen Saale eingefunden. Oberſtlieutenant 
Brinkmann brachte das übliche Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus. 
terauf hielt Herr Amtsgerichtsrath Willmann eine Anſprache an den 
uübilar, in welcher er die erfprießliche Thätigkeit des Jubilars als 
Ürger und als Beamter während feines fünfzigjährigen Wirkens 
ſchilderte. Graf Zöltowski auf Gluchowo brachte den Toaſt auf die 
amilie des Jubilars aus. Der Jubilar dankte tief gerührt in kurzen 
orten für die innig Theilnahme an ſeinem Feſte, ſowohl in feinem, 
als dem Namen feiner Familie. Bürgermeister Borchardt aus Iſer⸗ 
lohn und Direktor Borchardt, Neffen und Mündel des Jubilars, 
Beachten zwei Toaſte aus, Erſterer auf die Stadt und den Kreis Koſten, 
Letzterer auf die Damen. Erſt ſpät Abends trennte ſich die Feſtgeſell⸗ 
gend 1 e es dem Jubilar vergönnt fein, noch recht lange eine 

8 e der 


ürgerſchaft unſeres Kreiſes zu ſein. 


Skaals⸗ und Volkswirthſchaft. 


' e Aus Seeverſicherungs⸗Kreiſen wird der „Börſ. Ztg.“ mit⸗ 
etheilt, daß ſeit langen Jahren nicht fo heftige Stürme gewüthet 
ben, als in den erſten Tagen dieſes Monats. Die Verluſte an 

enſchenleben und Eigenthum auf See find ſehr bedeutend. Die 
engliſche „Shipping and Mercantile Gazette“, welcher alle S chiffsun 

Alle ſofort telegraphiſch gemeldet werden, brachte in ihrer Dienſtag⸗ 

esch er ein Verzeichniß von mehr als 300 untergegangenen oder be⸗ 

eſchädigten Seeſchiffen. Bei Lloyd's in London find an einem einzi⸗ 

; En Tage 130 Schiffe als total verloren eingetragen worden. Die 

Ei; fürme haben nacheinander das ganze Oſtſee⸗ und Nordſee⸗Gebiet be⸗ 

een; auch iſt im nordöſtlichen Oftjee-Gebiet der Winter mit voller 

venge bereits eingekehrt. Die Schifffahrt zwiſchen Petersburg und 

av! hat in Folge der heftigen Fröſte geſchloſſen werden müſſen 
und find 40 Dampffchiffe bei Kronſtadt eingefroren. 


5 l ER 
-, Del3- Gnejener Eiſenbahn. Die Einnahme pro Monat 
Oktober beträgt 1 0 1 N 
\ vorläufiger endgiltiger 
x Feſtſtellung: 
1 : 880 1 
a Aus dem Perſonen⸗ und Gepäck⸗ 
Vell NEE 31,734 M. 29,316 M 
f 2. aus dem Güterverkehr 58,302 2 
5 3. aus ſonſtigen Quellen. 13,495 13,067 „ 


„ in Summa 103,531 
ai, 2 01 1 0 gegen 187) alſo mehr 
j Anfang gegen den gleichen Zeit⸗ 
* raum des Vorjahres 01 0 er & = 5 


M. | 93,619 M. 
9912 
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68,106 
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ſelben war, unverkauft blieben. Schweine, nach welchen viel Nachfrage 


aris, 8. November. Nach einer Meldung der „Agence 
Havas“ aus Raguſa erklärten die Albaneſen jetzt, ſie würden 
Duleigno um keinen Preis an Montenegro, wohl aber an Oeſter⸗ 
reich übergeben. 

Paris, 8. November. Die Einſchließung der Prämon⸗ 
ſtratenſer in Tarascon dauert fort. Die einſchließenden Truppen 
ſind in fünf Linien aufgeſtellt. Es iſt bisher kein Zwiſchenfall 
vorgekommen. Eine große Menſchenmenge iſt in Avignon, 
Tarascon uud allen Nachbarorten zuſammengeſtrömt. Es herrſcht 
allgemeine Aufregung. 

Petersburg, 8. November. Das Militärkreisgericht ver⸗ 
handelte am Sonntag über die Ermordung des Charkower Gou⸗ 
verneurs Krapotkin. Der belrefſende Theil der Anklage ſtützt 
ſich auf die Ausſagen des Mörders Krapotkins Namens Gold⸗ 
berg, der nach abgelegtem Geſtändniß während der Vorunterſu⸗ 
chung ſtarb, auch wurden mehrere Zeugen vernommen. f 


Athen, 8. November. Der Adreßentwurf der Kommiſſions⸗ 
majorität dankt den Mächten für ihre durch die neue Grenzlinie 
erwieſene Gerechtigkeit, und ſpricht die Ueberzeugung aus, die 
Entſcheidung der Konferenz, an deren Ausführung die Mächte 
intereſſirt ſind, werde auch ausgeführt werden. Griechenland ſelbſt 
ſei hauptſächlich verpflichtet dafür einzutreten. Die Erwägung 
der dazu dienlichen Mittel werde der Hauptgegenſtand der Be- 
rathung ſein. Mit der erfolgten Vermehrung der militäriſchen 
Streitkräfte ohne Zuſtimmung der Landesvertretung habe das 
Miniſterium einen klaren Artikel der Verfaſſung verletzt, da 
aber die militäriſchen Vorbereitungen eine Verpflichtung Griechen⸗ 
lands gegenüber dem Hellenismus und den Signatarmächten 
ſeien, ſolle die Armee unter den Fahnen bleiben, um die neuen 
Zuſtände in den Griechenland feierlich zugeſprochenen Pro⸗ 
vinzen herzuſtellen. Das Miniſterium hat außer der unterzeich⸗ 
neten Anleihe, bei der Nationalbank von über 60 Millionen be⸗ 
züglich weiterer 100 Millionen Unterhandlungen im Auslande 


Dulcigno innerhalb 


Goſchen informirte die 


Petersburg, 8. November. Aus der Anklageakte in dem 
jetzt verhandelten politiſchen Prozeß geht hervor, daß die Explo⸗ 
ſion im Winterpalais vom Bauer Stephan Chalturen aus dem 
Gouvernement Wiatka verurſacht iſt, welcher in dem Winterpalais 
unter dem falſchen Namen Batyſchkow als Tifchler fungirte. 

Verantwortlicher Redakteur: er in Poſen. — 
1 


Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Sprechſaal. 


(Eingeſandt.) 

„Unabhängige freie Wähler“, ſo iſt eine auf 

die Stadtverordneten⸗Wahlen ſich beziehende, für 
heute Abend zu einer Verſammlung in Lambert's Saal ein⸗ 
ladende Annonce im heutigen Mittagsblatte der „Poſener Ztg.“ 
gezeichnet. Nach den Vorgängen in den Bezirksverſammlungen 
am Sonnabend zu ſchließen ſind dieſe „unabhängigen freien 
Wähler“ zumeiſt abhängige Beamte unter polizeilicher Leitung, 
welche man in andern Städten nicht grade als die Repräſen⸗ 
tanten des unabhängigen freien Bürgerthums zu betrachten 
pflegt. Wenn die Annonce darüber Klage führt, daß das libe⸗ 
rale Wahlkomite die von der Polizeipartei herbeigeführte Nieder⸗ 
ſtimmung bei der Bezirksverſammlung in der Kolonnade nicht 
anerkennen wolle, ſo vergeſſen die Einſender, daß in jene Ver⸗ 
ſammlung die Wortführer der Polizeipartei, welche gar 
nicht eingeladen waren, mit ihren Trabanten ſich 
eindrängten. Eine derartige Niederſtimmung nach ſozialdemokra⸗ 
tiſchem Rezept, iſt allerdings gar nicht als zu Recht beſtehend 
anzuſehen. Wer will, daß die Kandidaten der hieſigen Polizei in die 


ſtädtiſche Vertretung kommen, der gehe zu Lambert und ſtimme mit 


jener Verſammlung. Zum Mindeſten hat die letztere nur den Zweck, 
Spaltung unter die hieſige Bürgerſchaft zu bringen und auf dieſe 
Weiſe den Einfluß der Polizei in allen ſtädtiſchen Dingen zu 
mehren. O. W. 


(Eingeſandt.) 
Die Annonce „unabhängiger freier Wähler 
in der heutigen Mittagsausgabe der „Poſener Zeitung“ enthält 


Totales und Provinzielles. N Selegraphifhe Nachrichten. 


eine thatſächliche Unrichtigkeit. Sie behauptet, das liberale Wah 
komite und feine Anhänger hätten dokumentirt, daß Beſchlüſſe 

gegneriſchen Sinne grundſätzlich nicht beachtet werden ſollen. 

gerade Gegentheil iſt der Fall. Die Polizeipar 
war es, welche, geführt von Konſiſtorialſekretär Schubert, in 
der Bezirksverſammlung im Hotel de Saxe am Sonnabend ch 
entſchieden weigerte, dem Beſchluſſe der Majorität ſich zu fügen; 
ja, fie verſuchte der Autorität des Vorſitzenden damals geradezu 
die Anerkennung zu verweigern. Die Minorität, d. h. die Pi 
lizeipartei, zählte an jenem Abende und in jener Verſamml 
10 Stimmen gegen 106. Ihr damaliges Verhalten zeigte, 

die Polizeipartei nur zum Zwecke, Verwirrung anzurichten, in i 
Verſammlung ſich gedrängt hatte. AD Vorſicht gegenüber 
Polizei! N 


ef., ande 


9 
65—71 


verzollt gef, ſhort clear 54 M. verzollt bez. an 

erger Leber⸗ brauner 49 M., blanker 61 M., Medizinal⸗ 

per Tonne verſt. gef, Kopenhagener Robben⸗ 30,75 M. per 

Schottiſcher 31—32 M. per Tonne gef. 5 
25 M. bez. u. gefordert. 


Leinöl unverändert, Engliſches 32—32, 
Petroleum. Von Antwerpen wurde in den letzten acht Tagen 
eine Steigerung von 14 Fr. gemeldet, in Amerika haben ſich diefPreiſe 
nicht verändert. Hier war das Geſchäft Anfangs lebhafter geword 
es wurde beſonders für den Konſum gekauft und der Markt befeſtigte 
ſich ein wenig. Loko 11,35—11,50—11,40 M. tranf. bez., 11,40 M 
Br., per November 11,25 M. tr. 0 

Der Lagerbeſtand war am 28. Oktober d. 3. 


Angekommen ſind von Bremen 

Verſand vom 28. Okt. bis 4. Nov. d. J. 

Lager am 4. November d. J. 5 28945 B 
gegen gleichzeitig in 1879: 62,563 Brls., in 1878: 53,436 Brls 
in 1877: 34,31% Brls., in 1876: 50,463 Brls., in 1875: 58,158 Bols 
in 1874: 53,172 Brls. und in 1873: 46,886 Brls. | 

Der Abzug vom 1. Januar bis 4. November d. J. betrug 199,777 
Sub, gegen 188,611 Brls. in 1879 und 155,405 Brls. in 1878 gleichen 

eitraums. i f ö 


Erwartet werden 21 Ladungen mit zuſammen 54.663 Barr 
von Amerika. \ - 


Stettin am 4. November 
Danzig . 
remen = 30. Oktober 
amburg 30 
Antwerpen = 30. = 
Rotterdam = 30. = 
Amfterdanm = 30. - 
Alkalien. 


litä 
Brutto⸗Zentner bezahlt. 

Harz 
ſpruch genommen wird. Amerikaniſches braun bis good ſtrai 
7505 f helles 6,50 bis 7 M. zu notiren, franzöſiſch 
50— ge 


Farbehölzer fait geſchäftslos, Blau Campeche 10—12 M 
Gelbhölzer 8-10 M. nach Qualität gefordert. { 

Caffee. Zugeführt wurden uns 649 Itr., vom Tranſito⸗L 
hatten wir einen Wochen⸗Abzug von 1285 Zentner. Das Ge 
war in der verfloſſenen Woche recht belebt und haben ſich die be 
Preiſe auch bis zum Schluß behauptet. In Holland ſind alle 
gelaufenen Auktions⸗Nummern mit 2 bis 30 Avance bezahlt, die we 
gen grünen Nummern find ganz vergriffen, und überhaupt nicht m. 
mit Avance aufzutreiben. Auch an unſerem Platze war es lebhaft 
geregt, und drängen ſich die Verladungen waſſerwärts aus Beſorgn 
daß ein früher Winter eintreten kann. Der Markt ſchließt ſehr f 
Notirungen: Ceylon Plantagen und Tellyſherry 102-110 R 
Java braun bis fein braun 143—153 Pf., gelb bis fein gelb 105.— 
Pf., blaß bis blank 86—98 Pf., grün bis fein grün 8390 Pf. 
Rio und Campinos 78—85 Pf., gut reell 72—76 Pf., ord. Rio u 
Santos 60—68 Pf. tranſito. 


verſteuert gefordert. 5 
3 Gewürze haben Veränderungen nicht erfahren. Pfeffer Singa⸗ 
pore 72-73 M. verſt. gef., Piment behauptet, 80—82 M. verſt. 
nach Qualität gef., Caſſia lignea 70 Pf. verft. gefordert, Lorbeerblät⸗ 
ter, ſtielfreie 20 M. gef., Caſſia flores 90 Pf., Macis⸗Blüthen 2,60 
t., Macis⸗Nüſſe 3,50 M., Canehl 2,40 bis 8,50 M., Cardamom 11 
bis 12 M., weißer Pfeffer 1 N., Nelken 1,75 M. bez., 1.80 M. gefordert. 
Alles verſteuert. 
Zucker. Rohzuckern lebhafter, gekauft wurden 14,000 Ztnr. I. 
Produkte mit 29—29,50 M. Raffinirke Zuckern erfreuten ſich einer 
lebhaften Frage, ſowohl in loko als auch pr. Frühjahrs⸗Lieferung, 
die Preiſe behaupten ſich gut. 
Sy rup preishaltend. Kopenhagener 19 M. tranſ. gefordert, engl. 
17-18 M. tranſ. geford., Candis 12— 13 M. gefordert, Stärke⸗Syrup 


höher, 17. M. gehalten. 5 

Leinſamen. Mit der Eiſenbahn wurden 311 To verladen. 
Von Pernau hatten wir eine Zufuhr von 6833 To., der Total⸗Im⸗ 
port bis heute beträgt demnach 12,199 To. Von den auf hier abgela⸗ 


denen Partien iſt eine Ladung verunglückt und 3 Schiffe liegen in 


Von norwegiſchem Fetthering hatten wir ſtärkere Zufuhr, es trafen 7869 
To. ein und gaben die Preiſe deshalb etwas nach, reelle Partien blieben 


indeß in guter Frage, in Auktion holte Kaufmanns⸗ 37—39 M., groß 
mittel 35 —36 M., reell mittel 28—30 M., mittel 24—25 M. und 
klein mittel 16—18 M. tranſ. Bornholmer Küſtenhering, Voll⸗ 25 bis 
26 M., Hohlhering 21 M. tranſito gefordert. Mit den Eiſenbahnen 
wurden von allen Gattungen vom 27. Oktober bis 3. November 5194 

To. verſandt, mithin Total⸗Bahnabzug vom 1. Januar bis 3. Novem⸗ 
ber 172,167 To., gegen 163,759 To. in 1879, 200,694 To. in 1878, 

180,441 To. in 1877, 215,835 To. in 1876, 209,655 To. in 1875, 
228,134 To. in 1874 und 242,594 To. in 1873 in fait gleichem 


ſchwach gedeckt. Große Weſthartley 53—54 M., große Schotten 49 bis 
50 M., Nußkohlen beſte 47—50 M., doppelt geſiebte 4445 M. New⸗ 
caſtler Small 30—31 M. gef. engliſcher Schmelz⸗Coaks 48-50 M., 
leſiſche und böhmiſche Kohlen gefragter. 8 

Metalle. Von Roh⸗ und Brucheiſen betrug der letztwöchent⸗ 
e Import 76,008 Zentner. Die Stimmung am Middlesbroer und 
Glasgower Markt war im Verlauf der letzten 8 Tage ſchwankend, 
ſchloß jedoch wieder feſter in Folge größerer Kaufordres des Kontinents. 
Hier war das Geſchäft in Metallen bei ziemlich unveränderten Preiſen 
ruhig und Umſätze waren belanglos. Engliſches Roheiſen 3,30—3,50 N., 
ſchottiſches do. 4—4,40 M. je nach Qualität und Marke per 50 Kilo, 
Walzeiſen 13 M., Kupfer 130—140 M., Banca⸗Zinn 1960 M., Blei, 
inländ. 33—34 M., ſpaniſches Rein u. Co. 29—40 M. Zinkbleche 43 
bis 44 M. Alles per 100 Kilo. 

Beſtände und Veränderungen der unverſteuerten Läger. 


5 gang 
B = 8 8 — as = D = 5 
enennung 8 23 Se 8 E SE 
der S 8 z08 5 8 SE 
Waaren Sa ne 3 8 
8 A RR ee 8 2 Da“ 
Kaffee in Säcken Ko. 948,951 37,344 2181 60,861 923,253 
„ Fäſſern 55 38723 1937 — 1204 54,456 
ewürze, Pfeffer 15 36,652 1139 — 1754 36,037 
m Piment... „ 39,516 4367 — 1460 42,423 
75 Caſſia ꝛc. „ 18,535 353 — 603 18,285 
D To. 131,147 8715 5802 4297 129,763 
ele, Baum. . . Ko. 845,135 — 23,983 34,520 786,632 
Lein- 5 1747 3173 — — 4920 
Baumwollenſamenöl „ 7050 — = 2 7050 
F. 35,628 1234 7917 28,945 
17,238 — 16,191 1,003,913 
18,001 16,042 118,986 474,55 
Ana — — 1981 396,239 
194,962 — — 7224 187,738 
17 8288 — — 2071 6217 
575 5276 6284 890 e 1934 
78,819 — = 75,675 
„ 77803 923 2426 69,056 
lee „ 152,867 3429 312 145,202 
D „ 284,100 8460 1905 10,247 280,408 
. | ee 
Vermiſchtes. 


* Entenjagd an der ſchleswigſchen Weſtküſte. Drei Englän⸗ 
der beſuchen alljährlich im Herbſte die ſchleswigſche Weſtküſte nur we⸗ 
en der jo zahlreich vorhandenen Enten. Dieſelhen haben ein eigenes 
chiff, welches von drei Seeleuten gefahren wird. Ferner haben fie 
ein kleines weißes Jagdboot von circa 14 Fuß Länge, 5 Fuß Breite, 
welches nach hinten und vorne ſpitz zuläuft; daſſelbe erhebt ſich nur einen 
uß über den Waſſerſpiegel und wird durch Rudern oder Schieben wei⸗ 
r befördert. Nach vornehin liegt das, einer Kanone gleichende, weiße 
—6 Fuß lange Geſchütz, welches mittelſt einer Patrone von hinten ges 
laden wird. Beſchaffenheit der Patrone iſt wie gewöhnlich, nur ſind 
die Hagel mit einer von den Engländern eigens angefertigten ſchlangen⸗ 
artigen Feder umfaßt, welche nur zum tüchtigen Zerſtreuen dient. Die 
Jahl der Inſaſſen reduzirt ſich auf 3 Mann, und find dieſelben weiß geklei⸗ 
et, ſo daß Alles hinſichtlich der Farbe gleich iſt. Dieſe Herren Englän⸗ 
der kennen ganz genau die einzelnen Sammelſtationen der Vögel und 
fahren dann mit ihrem Schiffe auf die größten Schaaren zu; ſind ſie 
der Küſte nun nahe genug, um mit ihrem kleinen Jagdboote dem Wellen⸗ 
schlage Trog bieten zu können, wird letzteres beſtiegen und mit Rudern 
gegen den Wind vorwärts bewegt; haben die Jäger eine geraume Zeit 
erudert, jo daß fie ſich den Enten bald nahe genug glauben, dann werden 

Ruder eingenommen und Alle legen ſich in das Boot, ſo daß ihre 


Köpfe mit dem Hinter⸗ reſp. Vorderdeck abſchneiden, der vorn im Boot 
greift nach dem Geſchütz, der Hintere dagegen nach dem Schiebeſtock, 
aber Alles geſchieht im Liegen und geräuſchlos; ſo treiben ſie ganz un⸗ 
bemerkt in die Schaaren hinein. Sitzen die Vögel zu zerſtreut, jo wird 
von dem in der Mitte Sitzenden mittelſt Abſchießens eines Zündhüt⸗ 
chens ein Geräuſch gemacht, in Folge deſſen alle Vögel ſich erheben. 
In dieſem Moment benutzt der Geſchützführer die Gelegenheit, ſchießt 
dann zwiſchen die Schaaren hinein, wo denn auch meiſtens eine ange⸗ 
meſſene Anzahl fällt. Gewöhnlich 20, 30, 50, ja es fallen ſogar in 
einem Schuß 96 Enten (Grauvögel). (Heidener Ztg.) 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 

* Naturgeſchichte von K. A. Schönke. Fünfte umgear⸗ 
beitete Auflage. Berlin bei J. Remak. Mit einem illuſtrirten Atlas. 
Der Verfaſſer iſt ein altbewährter Poſener Schu mann, der von 1838 
bis 1879 an der k. Luiſenſtiftung und dem k. Seminar für Erzieherin⸗ 
nen Unterricht in der deutſchen Sprache und Naturgeſchichte ertheilt 
hat. Beides läßt ihn zu der Aufgabe, welche er ſich in dem hauptſäch⸗ 
lich für den Schulgebrauch beſtimmten Buche geſtellt hat, ganz beſon⸗ 
ders berufen erſcheinen. Daß daſſelbe bereits die fünfte Auflage erlebt 
hat, ſpricht für feinen Werth. Die Anordnung des das Pflanzen⸗, 
Mineral⸗ und Thierreich umfaſſenden Werkes ist klar und überſichtlich, 
die Darſtellung dem Zwecke genügend, anſprechend und doch kurz zu⸗ 
ſammengedrängt. Wir können das Buch beſtens empfehlen. 

Von Koenigs Cours buch (Verlag von A. Koenig, Guben), 
das ſich ſchon ſeit Jahren durch ſeine zuverläſſigen Angaben, überſicht⸗ 
liche Zuſammenſtellung, bequemes Format und billigen Preis (30 Pfg.) 
beim reiſenden Publikum eingebürgert hat, iſt ſoeben die Ausgabe mit 
den Winterfahrplänen erſchienen. Das Buch umfaßt ſämmtliche Län⸗ 
der und Provinzen bis an die öſterreichiſche und bairiſche Grenze und 
bis iur Provinz Weſtfalen, ſowie die Anſchlüſſe auch über dieſe Gren⸗ 
zen hinaus. 3 

Koenigs Auskunftsbuch für 1881 (Preis 50 Pfg.) 
bringt außer einem Notizkalender ein Verzeichniß ſämmtlicher Städte 
des deutſchen Reiches mit Angabe der Einwohnerzahl, der Amt3-, 
Land⸗ und Oberlandesgerichte, der Wochenmarktstage und der Jahr⸗ 
märkte, ferner Auszüge aus dem Eiſenbahnbetriebsreglement, der 
Reichspoſt⸗ und Telegraphenordnung, Stempelſteuertaxe, Angabe der 
Reichsbankplätze, der Poſtbezirke Berlins, die Größe der europäiſchen 
Staaten 2. ꝛc. 

* Scherr's Germania liegt uns zur Zeit bis Efrg. 20 vor 
und iſt das ſchöne Werk ſomit bis zur Hälfte erſchienen. Dieſes Volks⸗ 
buch im wahrſten Sinne des Wortes erfreut ſich des allgemeinſten 
Be falls — fürwahr ein ſchöner Erfolg des Verfaſſers, der das Buch 
in einer ſo belehrenden Form geſchrieben, ſowie des Verlegers, der 
keine Mühe noch Mittel geſcheut hat, dem Buche ein ſtattliches Aeußere 
zu verleihen. Der billige Preis von 40 Pf. pro Heft ermöglicht Jedem 
die Anſchaffung . ö 


Amtliche Schiffsliſten. 


* Bromberg, 6. November. [Schiffsverkehr auf dem 
Bromberger Kanal vom 5. bis 6. Nopember Mit⸗ 
tags 12 Uhr.] Schiffer Wilhelm Wolff, I. 16,651, Bandſtöcke, von 
Kulm nach Stettin. Friedrich Bruhn, IX 3627, Noggen, von Thorn 
nach Berlin. Karl Grambow, XIII. 3234, Weizenkleie, von Bromberg 
nach Stettin. Albert Jahnſch, XVI. 30, Roggen, von Thorn nach 
Berlin. Auguſt Gebhardt, I. 8965, do., do., do. Auguſt Stellmacher. 
I. 16,249. kief. Bretter, von Bromberg nach Berlin. Karl Herm, 
3595, kief. Bretter, von Schulitz nach Magdeburg. Herm. Reimann, 
V. 639, Syrup, von Schmollen nach der 6. Schleuſe. 


; Se Verzeichni 
der bei dem kaiſerlichen Poſtamt in Poſen ankommenden und ab⸗ 
gehenden Perſonen⸗Po 


Von Stenſchewo 


Von Mur. Goslin g „ Nachmittags 
Von Koſtrzyn 3 „ 15 „ Nachmittags 
Von Stenſchewo 7 „ 10 „ Abends, Kariolpoſt 
Von Schwerſenz 8 „ 30 „ Abends, Priv.⸗F 
Von Schwerin a. W. 9 „ 550%, Abends 
bgehende Poſten. 
Nach Stenſchewo 6 Uhr — Min. Morg., Kariolpoſt 
Nach Schwerin a. W. 6 „ 20 „ Vormittags 
Nach Schwerſenz 1 „ 30 „ Nachm., Priv.⸗F. 
Nach Stenſchewo 5 „ 20 „ Nachmittags 
Nach Mur. Goslin 102 ee Nachts 
Nach Koſtrzyn 1000300, eee 


3 Anmerkungen. 

1. Amtliche Verkaufsſtellen für Poſtwerthzeichen, Poſtkarten, Poſtan⸗ 
weiſungen und Poſtaufträge befinden ſich bei folgenden Geſchäfts⸗ 
leuten; 1. Eduard Feckert jun. Berlinerſtraße 12. — 2. Krug und 
Fabricius, Breslauerſtraße 10 | 11. — 3. David Kantorowicz, Oſtrowek 
12. — 4. Schleſingerſche Buchhandlung, Wilhelmsſtraße 9. — 5. ©. 
L. Unruh, Halbdorfſtr. 9. — 6. N. Pringsheim, St. Martin 52/53 
7. Marcus P. Fuchs Wilhelmsplatz 14. — 8. J. N. Jabczynski, 
Walliſchei 37. — Die amtlichen Verkaufsſtellen ſind auch noch nach 
Schluß der Poſtdienſtſtunden, und zwar ſo lange die Geſchäfte der 


gedachten Stellen geöffnet bleiben, zum Verkauf der Poſtwerthzeichen 


an das Publikum verpflichtet. 

2. Einſchreibbriefſendungen werden am Tage außerhalb der Schal⸗ 

terdienſtſtunden und während der Nacht in den Stunden: 
von 8 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts, und 

a „ & „ Ifrü „ 6 früh, 
beim Poſtamte in dem Geſchäftsraume der Packkammer angenommen; 
von der Thoreinfahrt aus auf dem en links. Hinweis: „Zur 
Nachtwache, Perſonen⸗Einſchreibung während der Nachtzeit.“ f 

Für derartig, Ge ce der Dienſtſtunden eingelieferte Einſchreib⸗ 
briefſendungen iſt vom Aufgeber eine Gebühr von 20 Pfg. für 
jede Sendun sl zu entrichten. 

3. Von den Packetbeſtellern des Poſtamts werden während der 
Umfahrten gewöhnliche Päckereien gegen Erhebung der tarifmäßigen 
Einſammlungsgebühr zur Abſendung mit der Poſt angenommen und 
vis innerhalb der Häuſer ſelbſt, welche fie zum Zwecke der Beſtellung 
betreten, oder an denjenigen Stellen, wo ihr Fuhrwerk anhält. Es 
iſt auch geſtattet, die Abholung von Packeten aus der Wohnung durch 
frankirte Beſtellſchreiben oder Poſtkarten beim Poſtamte zu beſtellen. 


Wörſen Telegramm. 
Berlin. den 8. November 1880. (Telegr. Agentur.) 


Weizen geſchäftslos Not. v. 6. Spiritus matt Not. v. 6. 


November⸗Dezember 213 —|213 50 loco 58 40 
April⸗Mai 217 501218 —] November 57 80 
Roggen ſtill November⸗Dezember 57 39 
November 217 50218 — Dezember⸗Januar 57 30 
November⸗Dezember 215 50215 75 April⸗Mai 58 80 


April⸗Mai 208 75208 251 Hafer 

Nüböl höher November 153 500552 25 
November⸗Dezember 84 50) 53 70 Kündig für Roggen 250 200 
April⸗Mai 57 30 56 80] Kändig. Spiritus 20000 


Druck und Verlag von W. Decker u. Co. [E. Röſtel.] in Poſen. 


Märkiſch⸗Poſen E. 26 75 
bo. Stamm⸗Prior. 01 75 5 
Berg.⸗Märk. E. Akt. 116 50.115 80 Edwirihſchftl 
Oberſchleſiſche E. A. 202 7501 10 | Poſ. S 

Kronpr. Rudolf.⸗B. 70 25270 10 Reichs 
Deſterr. Siberrente 62 80 62 80 
Ungar. Goldrende 92 30 92 25 
Ruſſ. Anl. 1877 91 50 91 40 Dortmund. St.⸗Pr. 80 || 79 90 
dio. zweite Orientanl. 57 25 57 49 Poſen. 4 pr. Pfandbr. 90 25 0 
Ruff.⸗Bod.⸗Kr. Pſdt 80 4080 25 f : 

Nachbörſe: Franzoſen 479— Kredit 483, — Lombarden 151,— 


alizier. Eiſen. Akt.! 16 99116 50 
Pr. konſol. 4 Anl. 100 — 100 — 
Poſener Pfandbriefe 99 25 99 — 


Disk. Kommand.⸗A. 175 40 174 u 
Königs⸗Laurahütte. 114 501113 75 


Rumän. 6% Anl 1880 90 10, 89 75 
Ruſfiſche Banknoten 204 50204 30 
Ruff. Engl. Anl. 1871 83 80 


PoſenerRentenbrieſe 99 30, 99 30] do. Präm. Anl. 1866 136 — 137 90 
Oeſterr. Banknoten 172 60,172 90 Poln. Liquid.⸗Pfdbr 54 10.54 50 
Deſterr. Goldrente 74 8) 75 — Oeſterreichiſch. Kredit 403 50.481 50 
1860er Looſe 121 wu 50 Staatsbahn 479 — —- 
Italiener 86 786 25 Lombarden 151 47 —- 
Amerik. 52 fund Anl100 251100 30 Fond. feft 


Stettin, den 8. November 1880. (Telegr. Agentur.) 


Nor vol ; Not. v. 6 
Weizen ſeſt — —— —April⸗K ai 56 50 56 56 
November 212 212 — Spiritus niedriger f 
Frühlahr 215 — 214 —loko 56 90: 57 — 
Roggen feſt November 56 60) 56 90 
November 215 — 214 50 November⸗Dezember 50 10 66 20 
Frühjahr 205 — 203 50 Frühjahr 57 20 57 50 
do eo — —— Hafer —. 
Rüböl behauptet Petroleum —, 
November 


54 50 54 25 November 11 40 11 40 


Durchſchnitts⸗Marktpreiſe nach Ermittelung der k. Polizei⸗Direktion 
Poſen, den 8. November 1880. 


Weizen 
Roggen 
Gerſte 

Hafer | 


Ichſt.niedr. Mitte. höchſt. niedr. Mitt 
N N a M. : DR | 


MM. 2. 


na a0] 1020 100 
1 80 % 


Börſe zu Poſen 
Poſen, 8 November 1880. Amtlicher B 
Roggen, geſchäftslos. 
„Spiritus, 0 8.) 


% 


er “id 56 
Poſen, 8. November 1880. IB ) 
Roggen ohne Handel. Ei IE 
Spiritus feſt, Gekündigt —-- Liter, Kündigungspreis — 
a Eon DARIN Dan 5,650 bez. Gd., per April⸗Mai 5 
ez. 


Marktbericht der kaufmänniſchen Vereinigung. 


Poſen, den 8. November 1880. 


feine W. mittl. W. ordin. W. 
11 M. 40 Pf. 10 M. 20 Pf. 9 M. — Pf, 


Weizen 

Roggen pro 10 = 9 „ 10 „ 60 10 10 
Gerſte 8 „ 30 „ 7 1 T 
Hafer 50 Kilogr. 8⸗ — = 7 = = 11 


. i 
Die Marktkummiſn. 


Augekommene Fremde. 


Poſen, 8. November. 


Mylius' Hotel de Dresde. Die Nittergutsbefiger Ste 
metzki aus Jauer, Materne aus Wornice, Ober⸗Inſpektor Zarngk aus 
Schwedt, die Kaufleute Wehrmann aus Culmbach, Fiſcher aus Tirſch⸗ 
tiegel, Marr aus Leipzig, Schauer aus Mainz, Mayer aus reden, 
Kabacker aus Lemgo, Corts aus Remſcheid, Kaſſel aus Schwein. 
gm aus Baloenbusg, Leißner aus Gronrode, Brandenburg aus 
yk, Reinſch aus Nürnberg. Be 

Buckow's Hotel de Rome. Rittergutsbeſitzer. Waligerst 
aus Skorzewo, die Kaufleute Heß, Lorenzen, Meyer, Fendius, iede⸗ 
mann, Arnheim und Lohberg aus Berlin, Kufiel aus Glauchau, Peſche 
aus Haida i. Sachſen, Deckert aus Arnſtadt, Meyer und Berger au 
Köln, Kotlarczyk aus Breslau, Neumann aus Schmiegel, Kahn aus 
Mühlhauſen, Zörz a.sKempen, Tadrzynski a. Grätz, Diener a. Leipzig, 
Wolfſohn aus Neuftadt b. Pinne, Loſſius in Mainz, Krakauer aus 
Leipzig, Jöger aus Gummersbach. J 

Stern's Hotel de bCurope. Die Pr.⸗Lieutenants von 
Billo, Herter, die Sec.⸗Lieutenants Meroker und v. Lipper aus Ologalı 
die Rentiers Hannemann aus Berlin. Meyer aus Thorn, die Kauf⸗ 
leute Stern und Sohn aus Berlin, Rentz aus Altona. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer 0 
Brzeski aus Cieslin, Rönſpiß aus Polen, Cichowiez und Frau ar 
Gogolewo, v. Radonski aus Krzeslie, Fabrikbeſitzer Graf Nonopanz 
aus Dresden, Oberſtlieutenant a. D. und Anſtalts⸗Direktor Röder au 
Koſten, die Kauſieute Matuſzewski aus Kempen, Reuter aus Berlin. | 

F. Grätz's Hotel zum Deutſchen Haufe. Die Kaufleute 
Löwenſtein und Krauthammer aus Berlin, Michelſohn aus Brera, 
Kaphan aus Schroda, Becker aus Liſſa, Mareus aus Rawitſch, Lande 
wirth Chaefer aus Zeitz, Kand. phil. Gebr. Puffke aus 1 ; 13 

Reiler’s Hotel zum engliſchen Hof. Die Kaufleu 
Roſenfelder aus Kannſtadt, Leiſer aus Thorn, Readeie und Bogs 1% 
Konin, Heppner aus Pleſchen, Sokolowski aus Wreſchen, Ozialoſzynstt 
aus Kaliſch. e 

W. Grätz's Hotel de Berlin. Die Kaufleute Wich 
aus Stettin, Döring, Cohn und May aus Breslau, Quaſt, Engel und 
Wiebe aus Berlin. 


8 


